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D A V - I n t e r n
N A M E N & N A C H R I C H T E N

KOSTBARKEITEN DER ALPINEN BUCHGESCHICHTE

Josias Simler «De Alpibus Commentarius»
falls auf Fotos festgehalten. Die
Bergsteiger dokumentierten Ar-
beit, Freizeit und Wohnverhält-
nisse der fremden Völker.
Über die Begebenheiten der Ex-
pedition hinaus zeigt die Aus-
stellung exemplarisch, wie fi-
nanziell weniger Betuchte im
Bergsport aktiv waren. Gleich-
zeitig macht sie die zunehmende
Politisierung der Gesellschaft
Ende der zwanziger,Anfang der
dreißiger Jahre deutlich und
zeigt, wie sehr der vermeintlich
private Sport zum Vehikel von
Interessengruppen und Parteien
wurde.
Kleine Besucher können in der
Ausstellung eine Bergexpedition
spielerisch erleben. Begleitend

Die Münchner Teilnehmer vor
ihrer Abreise (v. l. n. r.: 
August Baumann, Otto Herzog,
Hans Eichberger, Ruppert
Weinberger), 1932. Archiv der
Münchner Arbeiterbewegung

zur Ausstellung bietet das Alpine
Museum zudem ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm an. Be-
leuchtet wird der Mythos Kau-

kasus in Filmen der zwanziger
und dreißiger Jahre (6. Juni), ein
Vortrag widmet sich der Ent-
wicklung des Arbeiter-Touris-

mus und der Geschichte des Tou-
ristenvereins Die Naturfreunde
(25. Juni; s.u.,Programm Alpines
Museum). Ausstellung und Rah-
menprogramm entstanden in
Zusammenarbeit mit dem Ar-
chiv der Münchner Arbeiterbe-
wegung und werden unterstützt
vom Kulturreferat der Landes-
hauptstadt München. fk
Noch bis zum 22. September
2002

Alpines Museum

Sonderausstellung

Bis 22. September 2002: Der Aufstieg der Linken. Eine politische
Expedition von Münchner und Dresdner Bergsteigern im Jahr 1932, 
zur Ausstellung siehe Artikel auf Seite 81.

Führungen

25. Mai, 14 Uhr; 13. Juni, 18 Uhr; 11. Juli, 18 Uhr; Führungen durch
die Dauerausstellung „Die Geschichte des Alpinismus“
29. Juni, 14 Uhr; 27. Juli, 14 Uhr; Führung durch die Sonderausstellung
„Der Aufstieg der Linken“

Veranstaltungen

22. Mai, 19 Uhr; In Zusammenarbeit mit dem Frederking & Thaler Verlag.
Am grünen Fluss: Isar – Eine Wanderung von der Quelle bis zur
Mündung. Buchpremiere und Diavortrag der Autorin Carmen Rohrbach,
Moderation Dr. Georg Bayerle vom Bayerischen Rundfunk.
6. Juni, 19 Uhr; Kaukasische Filmmythen der zwanziger und
dreißiger Jahre. Vortrag mit Filmzitaten von Dr. Hans-Joachim Schlegel,
Berlin. Der Kaukasus war von 1920 bis 1940 Schauplatz zahlreicher
Filme, die das Bild des Kaukasus auch in Deutschland mitbestimmten.
Beispielhaft ist die deutsche Spielfilmproduktion „Der weiße Teufel“ aus
dem Jahr 1929 oder der 1930 entstandene georgische Dokumentar-
streifen „Das Salz Swanetiens“.
25. Juni, 19 Uhr; Ein Privileg wird gebrochen. Der Arbeiter-Touris-
mus der Naturfreunde. Ein Vortrag mit Lichtbildern von Dr. Dieter
Kramer, Frankfurt. Vier Teilnehmer der 1. Deutschen Arbeiter-Kaukasus-
Expedition waren Mitglieder der Naturfreunde, sechs Mitglieder der
Naturfreunde-Opposition. Dr. Dieter Kramer beleuchtet in seinem Vor-
trag die Entwicklung der Naturfreundebewegung und ihre Geschichte
des organisierten Arbeiter-Tourismus.
7. Juli, 10 Uhr; Jetzt auch für Erwachsene! Isarkiesel. Exkursion in
die Entstehungsgeschichte der Alpen. Auf der Kiesbank beim
Alpinen Museum nehmen wir die Isarkiesel geologisch unter die Lupe
und erfahren, wie es in den Alpen vor 200 Millionen Jahren aussah.

Eine Voranmeldung für alle Veranstaltungen unter 
Tel. 089/21 12 24-0 ist unbedingt erforderlich!

Weitere Veranstaltungen im Alpinen Museum werden von der
Münchner Volkshochschule angeboten. Informationen unter 
Tel. 089/4 80 06-130/230/131.

Kinder im Alpinen Museum

7. Juni, 14 Uhr; 5. Juli, 14 Uhr; Isarkiesel. Eine Entdeckungsreise in
die geologische Geschichte der Isar. An der Isar sammelt ihr viele
bunte Kiesel und erforscht sie hinterher mit Hammer und Lupe. 
Im Museum erfahrt ihr Spannendes über die Erforschung der Alpen. 
Für Kinder von 8-12 Jahren.
16. Juni, 11 Uhr; Im Land der Berge und Zwerge. Märchenstunde
für die Kleinen. Beim Zwergen-ABC im Alpinen Museum erzählt 
euch die Märchenfee von den Wichten, die in Höhlen, Spalten und 
unter der Erde hausen. Mit Pinsel und Farbe macht ihr anschließend die
Zwerge auf dem Papier lebendig. Für Kinder von 4 bis 7 Jahren und
Begleitpersonen.

Eine telefonische Anmeldung für die Kinderveranstaltungen 
unter Tel. 089/21 12 24-0 ist unbedingt erforderlich!
Gruppen können die Kinderveranstaltungen zu gesonderten Terminen
buchen. Gerne bieten wir die Kurse auch für Kindergeburtstage an.

Information und Anmeldungen

Alpines Museum des Deutschen Alpenvereins, Praterinsel 5,
80538 München, Tel. 089/21 12 24-0, Fax: 089/21 12 24-40
E-mail: alpines_museum@alpenverein.de
Internet: www.alpines-museum.de

Öffnungszeiten: Di bis Fr 13-18 Uhr, Sa und So 11-18 Uhr,
Führungen und die Angebote für Kinder nach Vereinbarung auch
vormittags möglich.

Bibliothek des DAV
Praterinsel 5, 80538 München, 
Tel.: 089/21 12 24-23, Fax: 089/21 12 24-70, 
Internet: www.alpenverein.de, E-Mail: bibliothek@alpenverein.de

Öffnungszeiten: Di. 13 – 17 Uhr, Do. 13 – 19 Uhr

Als Mitglied des DAV können Sie aktuelle Neuerscheinungen und
andere Medien auch in der Bibliothek auf der Praterinsel einsehen
oder kostenlos ausleihen. Bitte geben Sie bei einer Bestellung die
Bibliothekssignatur an! Auswärtige Mitglieder erhalten Titel auch per
Fernleihe. Die Bibliothek benötigt hierzu eine Kopie des DAV-Mit-
gliedsausweises. Die gewünschten Titel oder die Literatur zu einem
bestimmten Thema werden per Post zugeschickt.
Für Interessenten antiquarischer Literatur erscheint regelmäßig eine
Antiquariatsliste mit alpiner Literatur, Reiseführer, Bildbände, Erlebnis-
berichte, Festschriften gehören zum Angebot. Sie erhalten die Liste im
Internet unter www.alpenverein.de oder per Post.

Die Bibliothek des DAV in
München auf der Praterinsel hat
68.000 Bände Literatur über die
Alpen und den Alpinismus – ei-
ne grandiose Dokumentation
zur Geschichte der Gebirge, ih-
rer Bevölkerung und des Berg-
steigens. Ein paar Dutzend Rari-
täten geben den Glanz dieser
einzigartigen Sammlung, der
größten auf dem Kontinent.DAV
Panorama stellt hier herausra-
gende Stücke des geistigen
Schatzhauses des DAV vor.
Josias Simler (1530-1576) stamm-
te aus Rheinau im Kanton Zü-
rich. Er studierte Theologie und
die klassischen Fächer,aber auch
Naturwissenschaften, Mathema-
tik und Astronomie. Er war ver-
schwägert mit der Familie
Zwinglis und befreundet mit
Konrad Gesner und Heinrich
Bullinger. Ab 1563 lehrte er als
Professor für Theologie am Ca-
rolinum in Zürich.
1574 erschien in Zürich „Vallesia
Descriptio“ (Beschreibung des
Wallis) mit dem „De Alpibus
Commentarius“ in einem Band.
„De Alpibus Commentarius“ ist
das erste Buch, das sich „allein
und ausschließlich mit den Al-
pen beschäftigt“ (A. Steinitzer).
Die Vorgänger von Simler, Agi-
dius Tschudi, Sebastian Münster,
Johannes Stumpf und Ulrich
Kampell, erwähnen die Eigen-
tümlichkeiten des Gebirges nur
nebenbei. Bis tief ins 16. Jahr-
hundert hinein lagen die Hoch-
regionen der Alpen ja außerhalb
des Gesichtskreises der Men-
schen.Lediglich die Pässe waren
wichtig und interessant. Simler
schuf in seinem Werk als erster
eine nach damaligen Kenntnis-
sen umfassende topographische
Darstellung der Alpen, verwies
auf die Gefahren, gab touristi-
sche Ratschläge, beschäftigte
sich mit Hydrographie,Kristallo-
graphie, Fauna und Flora. Simler
kompilierte das damalige Wis-
sen. Er selbst kannte die Alpen
nicht aus eigener Anschauung,
lediglich die Berge, die er von
Zürich aus sehen konnte, moch-

ten ihm einen lebendigen Ein-
druck von diesen erstaunlichen
Erhabenheiten vermitteln. Aber
Simler hatte alle verfügbare ein-
schlägige Literatur von den Alten
bis zu seinen Zeitgenossen her-
angezogen. Sein Werk erschien
im 16. wie im 17. Jahrhundert
ohne Textillustrationen und war
in Latein verfasst.1904 wurde es
von W.A.B. Coolidge ins Franzö-
sische übertragen und 1931 von
Alfred Steinitzer ins Deutsche
übersetzt und von der Gesell-
schaft Alpiner Bücherfreunde
veröffentlicht. 1984 wurde die
Steinitzersche Ausgabe als erster
Band der großen Reihe „Alpine

Klassiker“ des DAV herausge-
bracht.
Die Bibliothek des DAV besitzt
zwei Exemplare der Erstausgabe
und zwei Exemplare der zwei-
ten Ausgabe von 1633. Je eine
stammt vermutlich noch aus
dem Besitz des Stifters der „Al-
penvereinsbücherei“,Willy Rick-
mer Rickmers.
„De Alpibus Commentarius“ ist
ein Markstein in der Geschichte
der alpinen Literatur. Die Alpen-
vereinsbibliothek zeigt in ihrem
Leseraum zur Zeit die Originale
und die beiden deutschen Aus-
gaben mit Steinitzers Überset-
zung. zeb/est


